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Mittlere Geschichte.

Erster Abschnitt.

Vom Untergange des Dccidentalischen Kaiser¬
thums bis zur Theilung von Verdun,

von 476—843' n. Chr.

(Zeitraum vor dem Mittelalter.)

tz. 45.
^ko-wig stiftet das Fränkische Reich,

482 — 513.

Klodwig, des Meroweus Nachkomme, König der sali-
schen Franken, zerstört durch die Schlacht bei Soissons
gegen Syagrius den letzten Ucberrest römischer Herrschaft
in Gallien 466, welche sich noch 10 Zahr nach Zerstörung des
occidentalischen Reichs erhalten hat, schlägt die Alemannen
bei Zülpich (er wird Christ) 496, macht die Burgunder
zinsbar (Schlacht bei Dijon), und schlagt den Westgothen
Alarich II. bei Po iliers, 507. Theoderich der Große zwingt
ihn, sich mit dem Lande bis an die Garonne zn begnügen.
Durch List und Gewalt Oberherr des ganzen fränkischen Volks
und Reichs, stirbt er zu Paris, 511.

Die Merowinger, seine Nachkommen, breiteten ihre
Macht aus über Burgund, Thüringen, Datern. (Au-
strasien, Neustrien.) Familienzwistigkeiten, mit unerhörter
Grausamkeit und Nachgier von ihnen geführt (Brunehild und
Fredegunde); dann schwache Regenten, nur dem Namen nachKönige.

§. 46.
Theoderich -er Große, 490 —526.
Theoderich (Dieterich vonBern) stiftet inIta-

lien ein Ostgothisches Reich. — Aus dem Geschlecht


